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Als tierische Knabbertherapeu-
ten bei Neurodermitis haben
sich Kangal-Fische bereits einen
Namen gemacht. Bei „Body-
well“ in Geislingen haben die
Schwarmfische jetzt Premiere
im Wellnessbereich.

JUTTA HELL

Geislingen. Blutegel, Bienen, Flie-
genlarven – Bio-Therapien mit Tie-
ren sind nichts Ungewöhnliches.
Bei „Bodywell“ in der Geislinger
Karlstraße ist Patrick Schümann
jetzt auf den Fisch gekommen. Er
bietet ab sofort nicht mehr allein
therapeutische Anwendungen und
Massagen an, sondern auch Well-
ness mit Kangal-Fischen (lateini-
scher Name: Garra Rufa).

Nicht nur bei Maniküre und Pedi-
küre, auch im medizinischen Be-
reich gelten die Knabberfische als
sanfte Heiler. Ihren Durchbruch ha-
ben sie allerdings noch nicht ge-
schafft. Überhaupt ist die Behand-
lung mit Garra Rufa-Fischen noch
längst nicht ausreichend erforscht.
Das hatte zur Folge, dass Patrick
Schümann viel Geduld aufbringen
musste, bis er eine Behandlungser-
laubnis vorliegen hatte.

Entdeckt hat der 34-jährige Geis-
linger die Tiere in einem „Fish-Spa“
in Griechenland und sich eine Fuß-
pflege mit den etwa drei Zentimeter
großen Schwarmfischen geneh-
migt. Das hat den zertifizierten Ma-

nualtherapeuten und Masseur so
begeistert, dass er sich unmittelbar
nach seiner Rückkehr über Haltung
und Einsatzmöglichkeiten der Kan-
gal-Fische erkundigte. Der Weg zu
Michael Geier ins Weiler Zoofachge-
schäft MG Helfenstein war da noch
relativ einfach. Weil es um das Wohl
von Mensch und Tier geht, sind Ge-
sundheits- und Veterinäramt mit
im Boot. Und da gab es Hürden zu
überwinden.

Für Anwendungen mit Knabberfi-
schen gibt es bisher keine konkrete
Regelung. Die musste, gemeinsam

mit den Behörden, erst erarbeitet
werden. Das wiederum erwies sich
mitunter als recht schwierig. Fest
stand: Fische sind Wirbeltiere, das
heißt, das gewerbliche Halten der
Tiere bedarf der behördlichen Auf-
sicht. Dazu muss fachkundiges Per-
sonal zur Verfügung stehen. Diese
Aufgabe übernahm Michael Geier.
Er züchtet die Fische nicht nur, son-
dern kümmert sich um die Tiere
und um Wasser- und Filtertechnik
bei „Bodywell“.

Außerdem nimmt er die Garra
Rufa nach den Behandlungen in die

erforderliche Quarantäne. Das Was-
ser soll laut Gesundheitsamt Trink-
wasserqualität haben.

Das Becken wiederum muss re-
gelmäßig gereinigt werden, wobei
das verwendete Desinfektionsmit-
tel zwar die Keime, aber nicht die Fi-
sche töten soll. Gar nicht so einfach,
hier das für Mensch und Tier pas-
sende Mittel zu finden, weiß Schü-
mann.

Vom Institut für Laboratoriums-
medizin in der Klinik am Eichert
werden jetzt in regelmäßigen Ab-
ständen Wasserproben genommen.

Ein Zertifikat bestätigt jeweils, dass
sich Mensch und Tiere bedenkenlos
im Becken tummeln können. Die ge-
setzlichen Parameter, die nun erar-
beitet wurden, könnten „Bodywell“
zum Vorzeige-Modell im Kreis Göp-
pingen machen.

Inzwischen bietet Patrick Schü-
mann sowohl Behandlungen in ei-
nem Ganzkörperbecken mit 100 Fi-
schen als auch in einem Fußbecken
mit 30 Fischen an.

Von dem ganzen Behördenmara-
thon bekommen die Wellness-Su-
chenden zum Glück nichts mit. Die
dürfen sich ganz entspannt und un-
ter optimalen Hygienebedingungen
in dem 31 Grad warmen Wasser
sanft von den Fischen beknabbern
lassen und sich danach über ihre
Pfirsichhaut freuen.

Info Kontakt: Patrick Schümann,
�. (0176) 70 47 45 31; Internet:
www.body-well.net

Ist noch Baustelle: die Grundschule Eybach. Noch bis Oktober Baustelle: das MAG-Gebäude. Fotos: Markus Sontheimer

Renovierung fertig: die Hausmeisterwohnung der Lindenschule. Betonsanierung erledigt: Tegelbergschule.

Zeigt her eure Füße: Sie scheinen ganz nach dem Geschmack der Kangal-Fische zu sein.  Foto: Christoph Wolfinger

Die Geislingen Stadtverwal-
tung hat einmal mehr die Feri-
enzeit weidlich dazu genutzt,
um an Schulen und Kindergär-
ten Bauarbeiten ausführen zu
lassen.

RODERICH SCHMAUZ

Geislingen. Während Schüler, Leh-
rer, Eltern und viele andere die lan-
gen Sommerferien genossen ha-
ben, hat die Geislinger Stadtverwal-
tung die Gunst dieser Stunden ge-
nutzt und mit Hochdruck Renovie-
rungsarbeiten an Kindergärten und
Schulen vorangetrieben. Es ist eine
lange Liste mit Baustellen, von de-
nen Joachim Burkert, der zustän-
dige Mann im Rathaus für alles
rund um den Hochbau, berichtet.
■ Das größte städtische Projekt ist
der farbenfrohe Kindergartenneu-
bau in der Siedlung. Die Ausbauar-
beiten schreiten ihrem Ende entge-
gen. Ab Montag, 17. Oktober, be-
ginnt der Bezug. Wenige Tage da-

nach ziehen zwei städtische Kinder-
gartengruppen aus dem Grube-
Karl-Kindergarten und weitere zwei
aus dem Kindergarten Sonnen-
schein in den Neubau um. Ende Ok-
tober sollen die Außenanlagen fer-
tig sein, zum selben Zeitpunkt muss
die Endabrechnung für das Kinder-
haus vorliegen, dessen Kosten dem
Architekten schon aus dem Ruder
zu laufen schienen. Grube-Karl und
Sonnenschein werden dann ge-
schlossen.
■ An der Grundschule Eybach
wird derzeit die Fassade generalsa-
niert; außen wird eine Wärmedäm-
mung aufgebracht. Noch in diesem
Jahr sollen die Arbeiten, für die
225 000 Euro veranschlagt sind, ab-
geschlossen werden.
■ Am Helfenstein-Gymnasium
wurde die restliche Generalsanie-
rung abgewickelt. Es handelte sich
dabei um die Renovierung der Toi-
letten im Altbau; für 50 000 Euro
wurden während der Ferien die Flie-
ßen und Becken erneuert.
■ Beim Oberlin-Kindergarten am

Kirchplatz hat die Außensanierung
des denkmalgeschützten Gebäudes
begonnen. Nachdem mehrere Putz-
schichten abgeschlagen waren, tra-
ten Schäden am Holzfachwerk zu-
tage, die größer waren als erwartet,
berichtet Burkert. 180 000 Euro
sieht das Budget für die Renovie-
rung und Restaurierung vor. Noch
in diesem Jahr soll alles fertig wer-
den.
■ Auf mehreren Spielplätzen er-
neuerte die Stadt die Spielgeräte.
Der Kinderspielplatz beim Kinder-
garten Weiler wurde bereits herge-
richtet, ebenso wie in der Kernstadt
der Wölkspielplatz und der Platz
beim evangelischen Jugendheim.
Noch nicht erledigt sind die Arbei-
ten am Pauluskindergarten. In all
diese Spielplätze darf die Stadtver-
waltung insgesamt 100 000 Euro in-
vestieren.
■ An der Lindenschule wurde ein
Fachraum mit neuer Einrichtung
und Geräten ausgestattet – Kosten-
punkt 61 000 Euro; außerdem wird
die Hausmeisterwohnung außen ge-

dämmt. Veranschlagt sind hierfür
75 000 Euro.
■ An der Tegelbergschule wurden
außen Betonsanierungsarbeiten für
70 000 Euro ausgeführt.
■ An der Uhlandschule ist die
neue Durchsage- und Feueralarm-
anlage installiert. Laut Burkert wur-
den von den veranschlagten
135 000 Euro bislang 100 000 Euro
ausgegeben.
■ Am Michelberg-Gymnasium
wurde ein Schaltschrank der Durch-
sage- und Alarmanlage für 35 000
Euro erneuert.
■ In Stötten hat die Stadt am Wohn-
haus Winterreutestraße 7 das Dach
saniert und neu eingedeckt.
■ Last but not least wird seit mehr
als einem Jahr der MAG-Altbau sa-
niert. Nachdem 2010 an der Südost-
fassade die Fenster ausgetauscht
wurden, ist nun, im zweiten Bauab-
schnitt, die Nordseite an der Reihe.
„Wir liegen im Zeitplan“, unter-
streicht Burkert. Noch im Oktober
soll diese aufwendige energetische
Sanierung beendet sein.

Garra Rufa-Fische haben ihren Ursprung in
Anatolien, nahe Kangal. Im warmen Quell-
wasser war Plankton Mangelware. Die
Tiere mussten sich andere Nahrungsquel-
len suchen und stellten sich im Lauf der
Zeit auf Eiweiß um. Um das zu bekommen,
knabberten sie die abgestorbenen Haut-
schüppchen von den Körpern der Bade-
gäste. Das hat sich positiv auf deren Haut-
bild ausgewirkt und die Tiere als „Doktorfi-
sche“ bekannt gemacht.

Geislingen. Am Dienstagvormittag
bog ein bisher unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer mit seinem Fahr-
zeug von der Wiesensteiger Straße
in Geislingen nach links in die Pauli-
nenstraße ab. Dabei überfuhr einen
Verkehrsteiler auf einer Verkehrsin-
sel, meldet die Polizei. Ohne sich
um den Sachschaden zu kümmern,
den die Polizei auf 300 Euro schätzt,
machte sich der Unfallfahrer auf
und davon. Die Polizei sucht Hin-
weise, � (07331) 9 32 70.

Geislingen. Am Montag um 17.45
Uhr wollte eine 18-jährige Autofah-
rerin mit ihrem Ford von der Geislin-
ger Neuwiesenstraße nach links in
einen Parkplatz abbiegen. Sie über-
sah dabei laut Polizei eine Yamaha.
Dessen 31-jähriger Fahrer wurde
bei dem Zusammenprall leicht ver-
letzt. Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf mehrere 100 Euro.

Aichelberg. Am Dienstagmorgen
wiesen besorgte Autofahrer die Poli-
zei telefonisch auf einen polni-
schen Sattelzug hin, der gerade am
Drackensteiner Hang der Autobahn
A 8 unterwegs war. Augenschein-
lich sei dessen Fracht, die aus Trak-
toren und Lastwagen bestand,
schlecht gesichert.

Das Autobahnpolizeirevier Mühl-
hausen kontrollierte den Lastzug
schließlich gegen 11 Uhr auf dem
Autobahn-Parkplatz Urweltfunde.
Sie stellten dabei fest, dass von den
20 angelegten Gurten 14 Spann-
gurte nicht mehr für die ausrei-
chende Sicherung geeignet waren.
Der 28-jährige Fahrer des Sattelzu-
ges musste eine Sicherheitsleistung
hinterlegen. Erst nachdem er neue
Gurte beschafft hatte, durfte er
seine Fahrt fortsetzen.

Türkheim. Auch in Türkheim ist
nun ein Defibrillator deponiert, der
bei plötzlichem Herzstillstand von
jedermann zur Wiederbelebung ei-
nes Patienten eingesetzt werden
kann. Dank der Leserspenden aus
der GZ-Weihnachtsaktion „Gemein-
sam geht’s besser“ des vergangenen
Jahres konnte neben weiteren Gerä-
ten auch dieses angeschafft wer-
den. Es ist jetzt gut zugänglich im
Türkheimer Gemeinschaftshaus un-
tergebracht.

Ortsvorsteher Heinz Mekle lädt
nun auf Freitag, 16. September, 20
Uhr, die Bevölkerung dorthin ein.
Der Allgemeinmediziner und nie-
dergelassene Arzt Dr. Ulrich Volk,
der sich für die flächendeckende
Ausstattung mit lebensrettenden
Defibrillatoren stark macht, und
das Deutsche Rote Kreuz bieten an
dem Abend eine Erklärung über die
richtige und unverzügliche Handha-
bung und die sachgerechte Unter-
bringung eines Defibrillators an.

Geislingen. Ein besonderes Erleb-
nis verspricht das nächste „Moon-
light-Shopping“ in Geislingen zu
werden. Es findet am Freitag, 23.
September, von 20 Uhr bis Mitter-
nacht statt. Die Einzelhandelsge-
schäfte, die sich in der Aktionsge-
meinschaft 5-Sterne zusammenge-
schlossen haben, sind dann geöff-
net. Der nächtliche Bummel durch
die Einkaufsstraßen steht unter
dem Motto „5 Sterne – 5 Konti-
nente“, wie Citymanagerin Stefanie
Mayer mitteilt.

Die Kunden können sich auf eine
Weltreise begeben, bei der WMF-
Chefkoch Markus Jüngert das Zep-
ter innehat. Er plant die kulinari-
sche Reise durch die Kontinente.
Albmarkt und die Firma Czermin
orientieren sich an Afrika, das Ein-
richtungshaus Held in den Neuwie-
sen an Australien, in Altenstadt
Jowa, Ströhle und Sebald an Asien;
die Fußgängerzone repräsentiert
Europa, die Karlstraße Amerika.
Konkret heißt das: gefüllte Straußen-
roulade, Riesengarnele im Kartoffel-
nest, knusprige Entenbrust mit Pas-
sionsfrucht und Thaispargel, Iberi-
coschwein, Frischkäsetrüffel mit
Pumpernickel und und und. Ein kos-
tenloser Shuttle-Bus verbindet die
Geislinger Erdteile.
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